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Hinweis: Für die diesjährigen Christmetten und Weihnachtsgottesdienste
muss sich unbedingt angemeldet werden.

Ausgabe Dezember 2020

Stadtsteinach - Rugendorf

Alle Ankündigungen verbehaltlich der 

tagesaktuellen Rechtslage in Bezug auf 

Corona-Kontaktbeschränkungen 
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Abgabeschluss

für die Januar-Ausgabe
des Stadtsteinacher Anzeigers ist

Dienstag, 15. Dezember 2020 
12.00 Uhr

bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Stadtsteinach, Rathaus.

Erscheinungstag ist Samstag, 2. Januar 2021.

Sprechtag des 
VdK Kreisverbandes Kulmbach

Aufgrund der derzeitigen Situation finden bis auf 
Weiteres keine Außensprechtage des Sozialverbandes 
VdK im Rathaus Stadtsteinach statt.Variante 2:  
 

 

                               Frohe Weihnachten 
                                und ein gesundes  
                                     neues Jahr   
                                   wünscht allen 

Gärtnerei Tittel 
                             Stadtsteinach Tel.: 09225 1887 
 

Vielen Dank für Ihr Vertrauen im vergangenen Jahr. 
 

Kontaktdaten der Sachbearbeiter im Stadtsteinacher Rathaus
Geschäftsleitung
Herr Florian Puff Tel.: 09225 / 9578-17

Kanzlei
Frau Regina Brendel Tel.: 09225 / 9578-22
Frau Kathrin Kremer Tel.: 09225 / 9578-14

Kämmerei, Beitragsfestsetzung, Gebühren
Herr Matthias Stark Tel.: 09225 / 9578-16
Frau Monika Buß Tel.: 09225 / 9578-27
Herr Ingo Schwegler Tel.: 09225 / 9578-11
Frau Christina Stübinger Tel.: 09225 / 9578-30

Kasse
Frau Tanja Vorwerk Tel.: 09225 / 9578-15

Ordnungsamt, Standesamt, Einwohneramt
Frau Kerstin Linß Tel.: 09225 / 9578-18
Herr Markus Korzendorfer Tel.: 09225 / 9578-12

Verkehrswesen, Bauhof
Frau Tatjana Friedlein Tel.: 09225 / 9578-20

Friedhofsverwaltung, Volkshochschule
Frau Susanne Gleich Tel.: 09225 / 9578-23

Tourismus, Stadthalle, Freibad, Bücherei
Herr Maximilian Haueis Tel.: 09225 / 9578-24

Kontaktdaten
 Rathaus Stadtsteinach Rathaus Rugendorf
 VG Stadtsteinach

Anschrift: Marktplatz 8 - 95346 Stadtsteinach
Telefon: 09225/9578-0
Fax: 09225/9578-32
E-Mail: poststelle@stadtsteinach.de
Internet: www.stadtsteinach.de

1. Bürgermeister der Stadt Stadtsteinach
VG-Vorsitzender
Herr Roland Wolfrum   Tel.: 09225 / 9578-0

Öffnungszeiten:
 Vormittag Nachmittag
Montag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Dienstag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.30 Uhr - 16.00 Uhr
Mittwoch 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Donnerstag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.30 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr

Anschrift: Am Baumgarten 1 - 95365 Rugendorf
Telefon: 09223/225
Fax: 09223/1429
E-Mail: poststelle@rugendorf.de
Internet: www.rugendorf.de

1. Bürgermeister der Gemeinde Rugendorf
Herr Gerhard Theuer   Tel.: 09223 / 225
E-Mail: gtheuer@rugendorf.de

Öffnungszeiten:
 Nachmittag
Donnerstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr



V e r w a l t u n g s g e m e i n s c h a f t  S t a d t s t e i n a c h

3

Stadt
Stadtsteinach Gemeinde

Rugendorf

Die Herausforderungen im Rahmen der Corona Epidemie waren
dieses Jahr nicht leicht zu bewältigen. Dass wir es dennoch so gut
geschafft haben, verdanken wir nicht zuletzt dem Engagement

vieler Einzelner, die ihre Hilfe ehrenamtlich zur
Verfügung gestellt haben. Zum Jahresende möchten wir die

Gelegenheit nutzen und uns bei allen bedanken, die das ganze Jahr
über für das Gemeinwohl arbeiten, helfen und in vielfältiger Weise
das Leben in unseren Gemeinden gestalten und bereichern. In
diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein gesegnetes und schönes

Weihnachtsfest und ein glückliches Jahr 2021.

1. Bürgermeister
Stadt Stadtsteinach Gemeinde Rugendorf

Roland Wolfrum
1. Bürgermeister

Gerhard Theuer



V e r w a l t u n g s g e m e i n s c h a f t  S t a d t s t e i n a c h

4

Beratung bei Rentenangelegenheiten

Bei Fragen und Anträgen zu Ihren Rentenangelegen-
heiten können Sie einen Termin vereinbaren bei 
unseren neuen Versichertenberatern der Deutschen 
Rentenversicherung:

Matthias Than
0151 / 200 323 20

Frank Baumgartner
0175 / 689 040 2

Impressum: Stadtsteinacher Anzeiger

Mitteilungsblatt für die 

Verwaltungsgemeinschaft Stadtsteinach 

Stadt Stadtsteinach und Gemeinde Rugendorf

Der Stadtsteinacher Anzeiger erscheint monatlich jeweils zum Monats-
beginn und wird an alle erreichbaren Haushalte des Verbreitungsge-
bietes verteilt.

Herausgeber:  cm creativ management AG
  Schwarzach 16
  95336 Mainleus
  09229 / 973 - 45 90, Fax 973 - 45 91
  info@creativ-AG.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Der Gemeinschaftsvorsitzende Roland Wolfrum
Marktplatz 8, 95346 Stadtsteinach

Verantwortlich für den Anzeigenteil und sonstige redaktionelle 
Beiträge: Manfred Weber - Dipl.-Betriebswirt (FH)

Bei Bedarf werden Einzelexemplare durch creativ management zum Preis von 
1,00 € zzgl. Versandkosten verschickt. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt 
die Meinung des Herausgebers wieder.

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen 
und die zur Zeit gültige Preisliste. Für nicht gelieferte Mitteilungsblätter infolge höherer Gewalt oder 
anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weiter-
gehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.

 

 

 

Anzeigen-Angebot 2020: Stadtsteinacher Anzeiger 
Kunde: Taskin GaLaWe-Bau & Pflasterarbeiten 

 Format: 85mm breit x 35 mm hoch  Schwarz-weiß 
Anzeige  Preis: a. 35,--€  

  
 

 
 

Pflasterbau 
 

Erfahrene Firma pflastert Wege, Einfahrten, 
Stellplätze, Terrassen. 

Minibaggerarbeiten für Fundamente, Teiche u. a. 
 

Telefon: 0171 / 960 71 78 
<mt-pflasterbau@gmx.de> 

 

Wir buchen eine Anzeige (bitte ankreuzen) 

O in der nächsten Ausgabe (November-Ausgabe Anzeigenschluss 23.10.2020) 

O für die nächsten 6 Ausgaben mit 10% Rabatt (31,50 € pro Anzeige) 

O für die nächsten 12 Ausgaben (bis Oktober 2021) mit 20% Rabatt (35,--€ Pro Anzeige) 

Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt.  

 

 

 

 

 

Anzeigenabwicklung: 
cm creativ management AG 

Schwarzach 16 
95336 Mainleus 

 
Telefon: 09229  / 973 – 4590 

Fax: 09229 / 973 4591 
 
E-Mail: info@cretiv-ag.de  
Internet: www.creativ-ag.de  
 
Alle Preise zzgl. MwSt. – es gelten unsere allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. Rechnung nach Erscheinen. Bei 
Jahresaufträgen erfolgt die Berechnung für 2 bzw. 3 
Ausgaben im voraus. 

 

Druckfreigabe erteilt  per Fax:  
09229 / 973 4591 

 

Ort, Datum: 

 

Unterschrift: 

____________________________________
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VdK Ortsverband Stadtsteinach

 Weihnachtsgruß

Absage aller Veranstaltungen bis auf Weiteres

Liebe VdK Mitglieder,

zu unserem größten Bedauern sind während der Coro-
na-Schutzmaßnahmen keine Veranstaltungen möglich.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen trotzdem 
eine besinnliche und friedvolle Weihnachtszeit. 
Bleiben Sie gesund!

Harald Fraas
1. Vorsitzender

Gasthaus Frankenwald 09225 1309

Land- & Bikerhotel Martinshof 09225 98227

Gasthaus Ratskeller 09225 258

Gasthaus Weißes Rößl 09225 272

Waldschänke 09225 2669888

Feststadl zum Eisbären 09223 1394

TSV Sportheim 09225 530

Pizza SAN 09225 204467

Pizza Cilentum 09225 958766

H & H Imbiss 09225 800230

Stadtsteinacher Pizza & Döner 09225 9587424

Metzgertheken: Schüßler & REWE

(Nur Sonntag)

Gastronomen in

Bestellen
& Abholen

Stadtsteinach

Liebe Seniorinnen und Senioren,

in diesem Jahr ist alles anders. Das Corona-Virus hat 
unser aller Leben stark eingeschränkt. Das öffentliche 
Leben wurde nahezu völlig auf den Nullpunkt herun-
tergefahren, soziale Kontakte sollen vermieden wer-
den, Veranstaltungen mussten ausfallen. Auch unsere 
diesjährige Seniorenweihnachtsfeier kann aus diesem 
Grund leider nicht stattfinden. Das ist natürlich sehr 
schade, aber die momentane Entwicklung lässt uns 
leider keine andere Wahl.

Als Seniorensprecher der Stadt Stadtsteinach möch-
ten wir Ihnen dennoch auf diesem Wege von Herzen 
ein besinnliches und gesundes Weihnachtsfest wün-
schen. Dass Weihnachten dieses Jahr anders sein 
wird, das ist klar. Es liegt aber an uns allen, es trotz-
dem zu etwas Schönem, etwas Besonderen zu ma-
chen. Eine große Feier mit der ganzen Familie wird 
heuer vermutlich auch nicht möglich sein – trotzdem 
hoffen wir, dass Sie Wege finden, mit Ihren Liebsten in 
Kontakt zu bleiben.

Bleiben Sie alle gesund und freuen Sie sich auch über 
die kleinen Dinge, die Ihnen in diesen Tagen und Wo-
chen begegnen, dann können wir alle diese schwere 
Zeit überstehen.

Marga Schramm
Seniorensprecherin

Jonas Gleich und Martin Baumgärtner
stellvertretende Seniorensprecher
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Weihnachtsgruß

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Jahresende 
naht mit großen 
Schritten, natürlich 
auch Weihnachten, 
das höchste Fest 
im Jahresreigen. 
Viele wünschen 
sich ein friedvolles 
Fest - feierliche 
Weihnachtstage 
erfüllt mit vielen 
familiären Traditio-
nen. Wird es auch 
heuer möglich 
sein, diese Traditi-
onen wie alle Jah-
re durchzuführen, die erwünschte Gemeinschaft zu 
genießen? Zum heutigen Tag kann noch niemand eine 
gesicherte Antwort darauf geben. Zu vieles musste in 
diesem Jahr schon abgesagt werden, auf Sparflam-
me abgehalten oder auf das nächste Jahr verschoben 
werden. Ein heimtückischer Virus hat weltweit Besitz 
ergriffen von unseren gewohnten Lebensabläufen. 

Auch von denen in der Stadt Stadtsteinach und denen 
der Stadt Stadtsteinach. So konnte weder eine Bür-
gerversammlung noch eine Seniorenweihnachtsfei-
er abgehalten werden. Auch die Advents- und Weih-
nachtsfeiern der hiesigen Vereine und Organisationen 
werden nicht stattfinden können. Dies alles fehlt im 
gesellschaftlichen Leben einer Kommune und auch 
mir als Bürgermeister fehlt das ganz persönlich. Es 
fehlt der regelmäßige Kontakt zu den Bürgern auf den 
Feiern und Veranstaltungen. Und auch das gesellige 
Zusammensein in den Gastwirtschaften, im Frühjahr 
und im November monatelang verboten, und eventuell 
auch noch in diesen Tagen, an denen sie diesen Text 
lesen.
So möchte ich nun diesen Weg in unserem Stanicher 
Anzeiger wählen, um Ihnen liebe Bürgerinnen und Bür-
ger Danke zu sagen, Danke für Ihren/Euren Einsatz 
für die Gemeinschaft, für die ganze Region, auch und 
besonders in diesem Coronajahr. Auf der einen Seite 
mussten gewohnte ehrenamtliche Aktivitäten ruhen, 
auf der anderen Seite konnten die immerwährenden 
Anforderungen an unsere Gesamtgesellschaft durch 
Corona nur durch dieses ehrenamtliche Engagement 
erfüllt werden. 

Weihnachtsgruß
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Nicht zu verges-
sen auch die 
vielen hauptamt-
lichen Kräfte in 
Gesundheits- und 
Altenpflege, die 
schier über sich 
hinausgewach-
sen sind, und 
leider nicht im-
mer Dank dafür 
erhalten. Ihnen 
möchte ich stell-
vertretend für die 
Stadt Stadtstei-
nach Respekt 
und Anerkennung 
a u s s p r e c h e n . 
Danke, dass es 
Euch gibt!

Stadtsteinach ist sich bewusst, was pflegende Kräf-
te leisten, und so ist es für uns eine Selbstverständ-
lichkeit, dass wir den Bildungsstandort Stadtsteinach 
mit der seit Jahrzehnten in Stadtsteinach ansässigen 
Altenpflegefachschule unterstützen und ausbauen 
wollen. Gemeinsam mit dem Kreisverband des Roten 
Kreuzes, dessen Vorsitzender unser Landrat Klaus Pe-
ter Söllner ist, machen wir uns auf, am traditionellen 
Rot-Kreuz Standort neben der Sparkasse eine Fach-
akademie für Pflege, Gesundheit und Ernährung zu 
erbauen und mit Leben zu füllen. Akademische Aus-
bildung parallel zur schulischen Berufsausbildung. 
Fachklinik, Seniorenheim, Arztpraxen, Sozialstation, 
Physiotherapeutische Einrichtungen, Apotheke und so 
weiter – Stadtsteinach entwickelt sich zu einem medi-
zinischen/pflegerischen Cluster mit hoher Kompetenz 
und Ausstrahlung. So haben bereits heute verschiede-
ne Universitäten die Zusammenarbeit mit unserer neu-
en Fachakademie zugesagt.
Ein kleiner Schritt im Stadtrat – ein großer Schritt für 
die Zukunft von Stadtsteinach. Gepaart mit dem im 
Jahr 2021 anlaufenden Städtebauprozesses, vom 
Stadtpark beginnend, zum Mühlenpark in der Wehr-
straße, über Staffel und Marktplatz wieder zurück zum 
Rot Kreuz Platz und letztendlich mit dem Rückbau der 
alten die Innenstadt zerschneidenden Bundesstra-
ße. Stadtsteinach erfindet sich neu und ich kann nur 
hoffen, dass sie sich in diesem Prozess wiederfinden, 
ihn begleiten und unterstützen. Wenn Sie Ideen zu all 
diesen Themen haben, so zögern sie nicht, uns diese 
zukommen zu lassen, bei einem Treffen (wenn wie-
der erlaubt), bei einem Telefonat, einer Mail oder auch 
über unser Bürgerportal auf unserer Homepage www.
stadtsteinach.de – hier finden sie im Bereich Stadtent-
wicklung den Zugang, uns ganz einfach und digital ihre 

Weihnachtsgruß Weihnachtsgruß

Ideen und Vorschläge zukommen zu lassen.
Liebe Stadtsteinacherinnen und Stadtsteinacher,

versuchen wir auch in dieser besonderen Zeit das 
Beste daraus zu machen. Halten wir auch weiterhin 
zusammen, helfen wir uns gegenseitig, nehmen wir 
aufeinander Rücksicht, und nehmen wir das eine oder 
andere auch mal stillschweigend hin, auch wenn wir im 
innersten nicht alles für richtig halten oder verstehen 
können. Aber wer ist denn in so einer Lage wie heu-
te allwissend? Niemand, erst die nächste Generation 
kann darüber urteilen, was wir alles richtig gemacht ha-
ben, oder auch nicht. Ich bin aber überzeugt, dass die 
Verantwortlichen in unserem Land, in unserem Land-
kreis und auch in unserer Stadt mit bestem Wissen und 
Gewissen versuchen, der spezifischen Lage Herr zu 
werden. Unterstützen wir uns gegenseitig, dann wer-
den wir auch in diesem Jahr noch frohe und glückliche 
Augenblicke erleben können. 

Diese glücklichen Momente wünsche und gönne ich 
Ihnen alle, jetzt im Laufe der Adventszeit, aber vor al-
lem rund um die Weihnachtstage. Den guten Rutsch 
in das neue Jahr sende ich gleich hinterher, denn das 
letzte was stirbt, ist ja bekanntlich die Hoffnung, die 
Hoffnung, dass uns das Jahr 2021 einen Neuanfang 
bringen möge, dass wir wieder gute alte Traditionen 
aufnehmen können, dass wir uns wieder unbeschwert 
treffen können, dass wir gemeinsam feiern und tanzen 
können und dass wir dem Coronavirus „Auf Wiederse-
hen“ sagen können.
In diesem Sinne, auch auf ein Wiedersehen miteinan-
der, aber zuerst einmal Ihnen allen eine möglichst auf-
regungsfreie Advents- und Weihnachtszeit, Gesund-
heit sowieso, und die Zuversicht, die Gegenwart und 
Zukunft zu meistern.

Ihr Bürgermeister Roland Wolfrum 
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Wir gratulieren zum Geburtstag

Am 05.12.2020
Herrn Klaus Maier
 Badstraße 5
zum 70. Geburtstag

Am 16.12.2020
Herrn Friedrich Düreth
Frankenstraße 7
zum 70. Geburtstag

Am 31.12.2020
Frau Hedwig Steinl
Frankenstraße 7
zum 90. Geburtstag

05.12.
19.12.

LOUIS HOFMANN Ihre Druckerei
Telefon: 0 95 62 / 98 30-0 · Internet: www.LH-Druckerei.de

DRUCK IST MEHR ALS...

PAPIER, FARBE & TECHNIK!
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JugendringVeranstaltungen Dezember

Anmeldung zu den Gottesdiensten: 
Katholische Pfarrkirche St. Michale: 0175 654 94 61 
Mi – Fr 10 - 12 Do 17 – 18
Evangelisch-Lutherische Christuskirche: 09225 208

Samstag 05.12 
08:00 Uhr Bauernmarkt

Samstag 19.12 
08:00 Uhr Bauernmarkt

Donnerstag 24.12 
Kath. Pfarrei St. Michael
Kindermette Wortgottesdienst

14:00 Uhr & 15:30 Uhr  
Katholische Pfarrkirche St. Michael 

Donnerstag 24.12 
Ev. - Luth. Kirchengemeinde Stadtsteinach
Festliche Freiluft-Christvesper 
16:00 Uhr Parkplatz vor Rehaklinik Stadtsteinach

Donnerstag 24.12 
Kath. Pfarrei St. Michael  Messe
17:00 Uhr Katholische Pfarrkirche St. Michael 

Donnerstag 24.12 
Ev. - Luth. Kirchengemeinde Stadtsteinach
Besinnliche Christmette 
22:00 Uhr Evangelisch-Lutherische Christuskirche

Donnerstag 24.12 
Kath. Pfarrei St. Michael  Christmette 
23:00 Uhr Katholische Pfarrkirche St. Michael 

Freitag 25.12 
Kath. Pfarrei St. Michael  Hochamt 
10:00 Uhr  Katholische Pfarrkirche St. Michael

Samstag 26.12 
Kath. Pfarrei St. Michael  Messe
10:00 Uhr Katholische Pfarrkirche St. Michael 

Sonntag 27.12 
Kath. Pfarrei St. Michael  Gottesdienst
10:00 Uhr Katholische Pfarrkirche St. Michael 

Sonntag 27.12 
Ev. - Luth. Kirchengemeinde Stadtsteinach
Gottesdienst
10:15 Uhr Evangelisch-Lutherische Christuskirche

Donnerstag 31.12 
Kath. Pfarrei St. Michael
Jahresschlussandacht
17:00 Uhr Katholische Pfarrkirche St. Michael 

Geschäftsstelle Telefon: 0921 63310 | Fax: 0921 63311  Bankverbindung:                                            Steuer-Nr.:143/241/01021 
Opernstraße 5  info@bezirksjugendring-oberfranken.de  IBAN: DE25 7806 0896 0006 1348 90         Finanzamt f. Körperschaften 
95444 Bayreuth  www.bezirksjugendring-oberfranken.de  BIC: GENODEF1HO1 (VR-Bank Bth.-Hof)    München 

 

 
Der Bezirksjugendring Oberfranken ist die Arbeitsgemeinschaft der oberfränkischen 
Jugendverbände und Stadt-/Kreisjugendringe. Er ist eine regionale Gliederung des Bayerischen 
Jugendrings, Körperschaft des öffentlichen Rechts.  

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 
 

Elternzeitvertretung für die Medienfachberatung 
(m/w/d) 

Die Anstellung erfolgt in Teilzeit (19,5 Wochenstunden) und ist zunächst befristet bis zum 
14.01.2022. Dienstort ist Bayreuth.  
 
Aufgaben: 

 Anregung und Durchführung medienpädagogischer Modellprojekte  
 Vernetzung bestehender medienpädagogischer Angebote  
 Organisation und Durchführung medienpädagogischer Veranstaltungen, Workshops und 

Seminaren sowie deren Weiterentwicklung  
 Konzeptionierung und Etablierung neuer Angebote der Medienarbeit  
 Weiterentwicklung der oberfränkischen Medienarbeit  
 Kompetente/r Ansprechpartner/in für die oberfränkische Jugendarbeit in 

medienpädagogischen, medienpraktischen und medienpolitischen Fragen  
 Aufbereitung und Weitergabe von Informationen zum Thema, sowie Erstellung eigener 

Materialien  
 Mitarbeit in Gremien  

Wir erwarten:  
 Abgeschlossenes pädagogisches Fach-/Hochschulstudium oder vergleichbarer Abschluss 
 Medienpädagogische Zusatzqualifikation  
 Vertiefte Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten im Umgang mit den Medien Video, 

Audio, Foto und mobile Medien in Theorie und Praxis  
 Erfahrung in der aktiven Medienarbeit mit Jugendlichen  
 Kenntnisse im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit, Präsentation und Moderation 
 Führerschein der Klasse B  
 Bereitschaft zu flexiblem Arbeiten (Abend- und Wochenendtermine)  

Wir bieten:  
 Ein vielseitiges und kreatives Arbeitsfeld  
 Eine Tätigkeit in einem engagierten hauptberuflichen und ehrenamtlichen Team  
 Vergütung nach dem TVÖD  
 Die Möglichkeit, persönliche Akzente zu setzen und eigene Vorstellungen kreativ zu 

gestalten  

Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 18.12.2020.  

Bitte richten Sie diese an die Geschäftsführung des Bezirksjugendrings Oberfranken: 

Sabine Gerstner, Opernstraße 5, 95444 Bayreuth 
sabine.gerstner@bezirksjugendring-oberfranken.de 

Für weitere Informationen steht Ihnen Frau Gerstner gerne zur Verfügung. 

Kulmbacher Str. 11 - 95346 Stadtsteinach

Stadtsteinacher Heimatmuseum

Dezember 2020
Sonderführungen sind auf

Anfrage möglich Anmeldung:
09225 / 95780
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Volkshochschule StadtsteinachVolkshochschule Stadtsteinach

Volkshochschule Stadtsteinach
Marktplatz 8, 95346 Stadtsteinach

Anmeldungen:
Susanne Gleich
Tel.: 09225/9578-23
Fax: 09225/9578-923
e-mail: gleich@stadtsteinach.de 

Programmangebot für den Zeitraum 
Januar 2021

Aufgrund der aktuellen Entwicklungen hinsicht-
lich der Corona-Pandemie veröffentlichen wir 
die Kurse nur unter Vorbehalt.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Bitte beachten Sie die aktuell gültigen Hygiene-
maßnahmen und nehmen Sie an den Kursen nur 
teil, wenn Sie gesund sind!

Tanzkurse

Die wichtigsten Tänze - auch für die Hochzeitsfeier 
- für Anfänger und Wiedereinsteiger

Der Tanzkurs beinhaltet die wichtigsten Tänze Rum-
ba, Cha-Cha-Cha, Langsamer Walzer, Foxtrott, Blues 
und Discofox. Durch das Erlernen der verschiedenen 
Tänze und Tanzchoreografien wird Körper und Gehirn 
ständig trainiert. Zu guter Letzt kommen positive Aus-
wirkungen durch soziale Aktivität hinzu. Deshalb raten 
Forscher, sich am besten einer Gruppe oder einem 
Kurs anzuschließen, anstatt allein durchs Haus zu tan-
zen. Lernziel ist körperliche und geistige Fitness.
Dieser Tanzkurs ist auch geeignet für Brautpaare und 
Hochzeitsgäste. Es werden Grundlagen geschaffen, 
dass Generationen wieder auf einer Ebene harmonie-
ren können.

5 Abende, jeweils Freitag, 18.30 bis 20.00 Uhr
Beginn: 15. Januar 2021
Gebühr: 50,00 €

Kursleiter: Manfred Schramm, Tanztrainer
Veranstaltungsort: 
Friedrich-Baur-Schule Stadtsteinach, Aula

Discofox und Discochart – für Anfänger und 
Wiedereinsteiger

Tanzen ist mit Sicherheit eines der schönsten Hob-
bys, welches man gemeinsam als Paar ausüben kann. 
Erlernen Sie mit uns einen der beliebtesten und viel-
fältigsten Tänze - den Discofox, doch das ist selbst-
verständlich nicht alles, bei uns lernen Sie auch ganz 
exklusiv den Discochart - eine aufregende Alternative 
zum Discofox.
Das Erlernen der Tanzschritte und Figurenfolgen schult 
außerdem den Gleichgewichts- und Orientierungssinn. 
Lernziel ist körperliche und geistige Fitness.

5 Abende, jeweils Freitag, 20.00 bis 21.00 Uhr
Beginn: 15. Januar 2021
Gebühr: 45,00 €

Kursleiter: Manfred Schramm, Tanztrainer
Veranstaltungsort: 
Friedrich-Baur-Schule Stadtsteinach, Aula

Bewegung - Fitness

Selbstverteidigung für Kinder von 5 – 9 Jahren

Dieser Kurs soll den Kindern die leicht und schnell 
erlernbaren Grundprinzipien des All Style Karate nä-
herbringen. Den Kindern werden in diesem Lehrgang 
Dehnungen, Beweglichkeit sowie die Grundtechniken 
zur Selbstverteidigung spielerisch beigebracht.
Es wird einfache Turnkleidung benötigt.

4 Abende
Dienstag, 18.00 bis 19.00 Uhr
Donnerstag, 18.00 bis 19.00 Uhr
Beginn: 19. Januar 2021
Gebühr: 28,00 €

Geprüfter und autorisierter Trainer: Oliver Gack, 8. 
DAN All Style Karate, 1. DAN Ju-Jutsu
Sport-Lehrbeauftragter für Schulen Bayern Nord (BKO)

Veranstaltungsort: Steinachtalhalle Stadtsteinach
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BilderausstellungVolkshochschule Stadtsteinach

Selbstverteidigung für Kinder ab 10 Jahren

Dieser Kurs soll den Kindern die leicht und schnell 
erlernbaren Grundprinzipien des All Style Karate nä-
herbringen. Den Kindern werden in diesem Lehrgang 
Dehnungen, Beweglichkeit sowie die Grundtechniken 
zur Selbstverteidigung spielerisch beigebracht.
Es wird einfache Turnkleidung benötigt.

4 Abende
Dienstag, 18.00 bis 19.00 Uhr
Donnerstag, 18.00 bis 19.00 Uhr
Beginn: 19. Januar 2021
Gebühr: 28,00 €

Geprüfter und autorisierter Trainer: Oliver Gack, 8. 
DAN All Style Karate, 1. DAN Ju-Jutsu
Sport-Lehrbeauftragter für Schulen Bayern Nord (BKO)
Veranstaltungsort: Steinachtalhalle Stadtsteinach

Malkurs
Ü50 - endlich Zeit, die eigene Kraft rauszulassen!

Die Kinder sind aus dem Haus, auch sonst läuft alles in 
ruhigeren Bahnen? Jetzt wird es Zeit, 
etwas für sich selbst zu tun. Hier haben Sie den Frei-
raum, sich künstlerisch auszuprobieren. Es ist ganz 
egal, ob Sie schon einmal gemalt haben oder noch nie.
Alle Ü50 sind herzlich willkommen, in entspannter At-
mosphäre ihre eigenen Ausdrucksformen zu entde-
cken, mit Farbe, Spachtel, Pinsel und mit den Fingern 
zu experimentieren. Unter Gleichgesinnten findet jeder 
seinen eigenen Weg, sich kreativ zu entfalten. Wer will, 
erhält Anregungen von mir. Ich male seit vielen Jah-
ren leidenschaftlich und entdecke selbst immer wieder 
neue Ausdrucksformen. Der Weg des Künstlers ist nie 
zu Ende!
Bitte mitbringen: 
Malblock, Leinwand am besten 40 x 50 cm oder grö-
ßer, dünne und dicke Pinsel (ca. 10–30),
Acrylfarben, auch gerne Stifte, Wachsmalkreide, 
Spachtel, Schwämme, Stofflumpen oder Küchenkrepp, 
Wassergefäß, Abdeckfolie (Malerfolie).

2 Nachmittage
Freitag, 29. Januar 2021 
13.00 bis 18.00 Uhr
Samstag, 30. Januar 2021 
10.00 bis 17.00 Uhr
Gebühr: 60,00 €

Kursleiterin: Susanne Benker
Veranstaltungsort: 
Friedrich-Baur-Schule Stadtsteinach, Mehrzweckraum

 

 

Weihnachtsanzeige im Stadtsteinacher Anzeiger  
Kunde: Herr Schüßler 

Dez. Ausgabe 2020 Schwarz-weiss  
Weihnachtsanzeige 2020 Preis: 75,--€ zzgl. MwSt. 

 
Anzeigenschluss am 
20. November 2020 

 

  

              Alljährige, traditionelle  
                  Christbaumaktion 

              bei Schüßler in Vorderreuth 
 

             am Sonntag, 06.12.2020 
 und Sonntag, 13.12.2020 

   von 11.00 Uhr – 16.00 Uhr 
 

Jede Nordmanntanne bis 2 m Stück 35,-- € 
 

Wir achten in unserer über 115-jährige  
Christbaumhandel -Tradition stets auf beste Qualität 

und günstige Preise.  
Unsere Christbaumkulturen werden von 

Shropshire-Schafen umweltfreundlich gepflegt! 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Frank Schüßler  .  Stadtsteinach  .  Tel. 09225/6269 

 

 

 

 

 

 

 
creativ management 

Schwarzach 16  
95336 Mainleus 

 
Telefon: 09229 / 973 – 4590 

Fax: 09229 / 973 – 4591 
 
E-Mail:  
Internet: www.cm-creativmanagement.de 
 
Alle Preise zzgl. MwSt. – es gelten unsere allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. Rechnung nach Erscheinen. Bei 
Jahresaufträgen erfolgt die Berechnung für 2 bzw. 3 
Ausgaben im voraus. 

 

Druckfreigabe erteilt  per Fax:  

09229 / 973 – 4591 

 

Ort, Datum: 

 

Unterschrift: 

___________________________________________
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Aus Rugendorf

Ja, ist denn heut´schon wieder 
Weihnachten….?
Obwohl es in diesem sonderbaren Jahr keine Feste, 
keine Vereinsaktivitäten, (fast) keinen Urlaub gegeben 
hat, ist die Zeit doch wie im Flug vergangen und Weih-
nachten steht vor der Tür. Allein die Vorfreude auf das 
Fest mag sich noch nicht so recht einstellen.
Auch rückblickend über die letzten Wochen fragt man 
sich, was ist eigentlich Besonderes in unserer Gemein-
de passiert. Eigentlich nichts, möchte man meinen.
Aber ein paar Ereignisse gab es dann doch:
Am 1.10.2020 ging die Tagespflege im ehemaligen Ru-
gendorfladen an den Start. Nach umfangreichen Bau-
maßnahmen bietet hier nun die Radspitz-Tagespflege 
GmbH die Möglichkeit, bis zu 12 hilfs- und pflegebe-
dürftige Menschen tagsüber von 8 Uhr – 16 Uhr zu be-
treuen, damit die Versorgung im häuslichen Umfeld so 
lange wie möglich gewährleistet werden kann.
Wer Interesse hat, schaut einfach mal in der Tages-
pflege vorbei und lässt sich die schönen Räume vom 
netten und hilfsbereiten Pflegeteam zeigen.
Uns freut das in doppelter Hinsicht. Zum einen haben 
wir für das Gebäude wieder eine sinnvolle Nutzung, 
zum anderen konnten wir ein Pflegeteam aus der di-
rekten Nachbarschaft Seibelsdorf für Rugendorf gewin-
nen. Wir wünschen der Tagespflege ein immer volles 
Haus, viel Freude an Ihrer Arbeit und immer glückliche 
und zufriedene Gäste.

Aus Rugendorf

Und am 23.10.2020 wurde der Rugendorfer Friedhof 
von der Regionalbischöfin Dorothea Greiner zum ers-
ten „Lehrfriedhof für Artenvielfalt der Schöpfung“ ein-
geweiht.
Ich konnte mir vor diesem Tag, ehrlich gesagt, darun-
ter auch nichts vorstellen. Verbindet man doch den 
Friedhof meist mit schmerzlichen Erinnerungen an den 
Verlust von Angehörigen und Freunden. Aber so wie 
Dorothea Greiner erläuterte, wollte der kirchliche Ver-
ein „Schöpfung bewahren konkret“ Impulse geben für 
Kommunen und Kirchengemeinden zur schöpfungs-
gemäßen, naturnahen Umgestaltung ihres Friedhofs. 
Denn Friedhöfe haben oft gar keinen weiten Weg, um 
Oasen für Pflanzen und Tiere zu werden, so dass sich 
seltene Pflanzen und Tiere wieder ansiedeln - solche, 
die wir vielleicht schon lange nicht mehr gesehen haben. 
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Aus Rugendorf

Hierzu wurden (finanziert durch den Landkreis Kulm-
bach) 10 Tafeln von der Rugendorfer Firma KLARA 
Werbung aufgestellt, auf denen man sich für die ge-
naue Umsetzung Tipps und Informationen holen kann.
Ich freue mich, dass Rugendorf hier eine Vorreiterrolle 
eingenommen hat und dass hier Frau Pfarrerin Wag-
ner, der Kirchenvorstand und viele engagierte Leute 
hinter dem Projekt stehen.
Schauen Sie sich doch einfach in den nächsten Tagen 
oder Wochen die neu gestalteten Tafeln an und holen 
Sie sich Inspirationen.

Zu guter Letzt darf ich mich bei allen bedanken, die 
zum Wohle der Gemeinde auch in diesem Jahr wieder 
tatkräftig beigetragen haben. Sei es bei der Betreuung 
von gemeindlichen Grünflächen, bei der Blumenpfle-
ge, beim Austragen des Anzeigers, bei der Gestaltung 
des Vereinslebens, bei den Feuerwehren, bei den Mit-
arbeitern der Mittagsbetreuung, des Bauhofs, der VG 
(und all die, die ich hier jetzt nicht mit aufgezählt habe). 
Vielen Dank für Ihre / Eure Arbeit, ohne die es unsere 
Gemeinde Rugendorf so nicht gäbe.

Ich wünsche allen eine friedvolle 
Advents- und Weihnachtszeit, sowie einen 

guten Rutsch ins neue Jahr 2021

Ihr
Gerhard Theuer

Gottesdienste der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rugendorf,
St. Erhard und St. Jakob:

24.12., Heiligabend:
18:00 Uhr: Festliche Freiluft-Christvesper mit Bläser-
musik im Pfarrhof Rugendorf, Anmeldung ist nicht er-
forderlich, der Gottesdienst dauert ca. 45 Minuten

25.12., 1. Weihnachtsfeiertag: 
Kein Gottesdienst in Rugendorf, 
dafür 10:15 Uhr: Gottesdienst in Untersteinach, 
St. Oswald

26.12., 2. Weihnachtsfeiertag: 
10:00h Gottesdienst in St. Erhard und St. Jakob

27.12., 10.15 Uhr: 
Kein Gottesdienst in Rugendorf, 
dafür 10:15 Uhr: Gottesdienst in Untersteinach, 
St. Oswald

31.12., 18:30 Uhr: Gottesdienst zum Altjahresabend, 
St. Erhard und St. Jakob

01.01., 16:00 Uhr: 
zentraler Pfarrei-Neujahrsgottesdienst in Rugendorf

03.01.: Kein Gottesdienst in Rugendorf,
dafür 10:15 Uhr: zentraler Pfarreigottesdienst 
in Untersteinach

06.01., 10:00 Uhr: Gottesdienst zum Epiphaniasfest, 
St. Erhard und St. Jakob
 

Ihre
Pfarrerin Sigrun Wagner

Kirchliche Nachrichten
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Das Jahr 2020 geht zu Ende und ich habe mir vorge-
nommen in diesem Jahr etwas über die Geschichte der 
Weihnachtskrippen zu schreiben. Wir, unsere Familie, 
haben uns vor Jahren eine Ausstellung in der Kreuzkir-
che zum Thema Krippen angesehen und ich war damals 
schon interessiert etwas mehr zu erfahren. Es kommt 
einem auch das Krippenspiel in den Sinn, wenn man 
sich mit diesem Thema beschäftigt.

Franz von Assisi hat vermutlich mit dem Ursprung des 
heutigen Krippenspiels zu tun. Bereits in den ersten 
Jahrhunderten nach Christi Geburt gab es Krippenspie-
le, die aber wieder in Vergessenheit gerieten.
Das Krippenspiel ist seit dem 10. Jahrhundert bekannt 
mit Maria, Josef und dem Christkind, ebenso die Ver-
kündigung der Geburt Christi an die Hirten und die Hul-
digung des Kindes durch die Heiligen Drei Könige. Es 
gab also das Krippen-, das Hirten- und das Dreikönigs-
spiel, die auch als „Hysterienspiele“ bekannt waren. Im 
12. Jahrhundert entstanden die Weihnachtsspiele und 
so gehörte im 13. Jahrhundert die Darstellung des Sün-
denfalls mit dazu. Die Krippen- und Weihnachtsspiele 
waren nur in den Kirchen und Klöstern verbreitet.
In einer anderen Darstellung über den Ursprung der 
Weihnachtskrippen heißt es, dass der heilige Franzis-
kus zwar der Wegbereiter der Krippenbräuche und der 
Krippenfrömmigkeit ist, aber keinesfalls der Erfinder der 
Weihnachtskrippe war. 

Die Weihnachtskrippe wurde erst an der Wende vom 
Mittelalter zur Neuzeit zur eigenständigen Kunstform. 
Rudolf Berliner (dt. Kunsthistoriker) meint, dass es die 
Kunstepoche der Renaissance sei. Weihnachtskrippen 
als Brauchrequisit und Kunstform sind im Zeitalter der 
Konfessionalisierung (Geschichtswissenschaftliche 
Theorie über die ineinandergreifende Entwicklung von 
Kirche, Staat und Gesellschaft nach der Reformation, 
ca. 1565-1648) zu finden.
Der  Brauch Weihnachtskrippen ist kein Brauch an sich, 
sondern ist eingebunden in das Brauchtum des Weih-
nachtsfestes, also alles, was diese Zeit umrankt. Die 
Bräuche in dieser Zeit sind im Wesentlichen vom christ-
lichen Glauben geprägt. Die Krippendarstellung ist mit 
dem Weihnachtsfestkreis im Kirchenjahr verwachsen. 
Nach evangelischer Auffassung dauert die „Krippensai-
son“ von Weihnachten bis zum Dreikönigstag (6. Janu-
ar) und nach katholischer Auffassung bis Mariä Licht-
mess (2. Februar). 

In den letzten Jahrzehnten entstand ein neuer Brauch 
und das ist die Krippenlegung. Das ist ein kirchlicher 
Brauch, bei dem das Jesuskind feierlich in die Krippe 
gelegt wird. Eine feierliche Prozession mit einer Gruppe 
Ministranten an der Spitze, die zum Altar schreitet,

gefolgt von mehreren Schulkindern, einem weißgeklei-
deten Mädchen mit einer Jesuskind-Puppe (aus Holz 
oder Wachs). Die Ministranten sind mit Weihrauch 
ausgestattet und ein Priester nimmt an der Prozession 
teil. Das Jesuskind wird in die mit Stroh gefüllte Krippe 
gelegt, nachdem es drei Stationen der Verehrung (Ver-
ehrung hat eine große Vielfalt, geht von Hochachtung 
über Ehrerbietung und Liebe z. Bsp. einem Menschen 
gegenüber oder Gott) erfahren hat. Begleitet wird die 
Zeremonie von Weihnachtsliedern. Zum Abschluss 
singt man gemeinsam „Stille Nacht“. 

In manchen Gegenden liest an 
auch aus dem „Martyrologium 
Romanum“ (Martyrerverzeich-
nis der katholischen Kirche) vor. 
Die Messe geht dann weiter mit 
dem vom Priester angestimm-
ten „Gloria“.
Wenn ich über Tradition von 
Krippe und Krippenspielen schreiben will, sollte Her-
kunft und Bedeutung nicht vergessen werden. Wenn 
man Krippen anschaut, sieht man Szenen der Geburt 
Jesu Christi und wird damit mit dem Geschehen der Hei-
ligen Nacht aus der Weihnachtsgeschichte konfrontiert. 
Wie kam es nun zu diesem Brauch, wie kam es zu dem 
Brauch Weihnachtskrippen zu bauen und aufzustellen? 
Mit der Form der Weihnachtskrippe beschäftigte sich 
bereits der heilige Franz von Assisi. Am 24. Dezember 
1223 in Greccio gestaltete er mit einem echten Ochsen 
und einem Esel die Weihnachtsszene nach und vergaß 
auch das Heu nicht. Die Geburtsszene Jesu geht aber 
schon auf Kaiserin Helena zurück. Sie ließ 335 eine Kir-
che auf dem angeblichen Geburtsort Jesu in Bethlehem 
erbauen, die später mit dieser Szene künstlerisch aus-
gestaltet wurde.
In Rom gab es bereits in der Vorläuferkirche von Santa 
Maria Maggiore (Santa Liberiana) eine Krippenkapelle 
und ab dem 16. Jahrhundert wurden die Weihnachts-
krippen durch die Jesuiten über ganz Europa bekannt 
gemacht. Die erste Krippe des Ordens war um 1560 
in einem Kloster in Portugal zu finden, weiter ging es 
in Kirchen und Fürstenhäusern in Spanien, Italien und 
Süddeutschland.

Es änderte sich auch die Größe der Krippenfiguren. Sie 
wurden immer kleiner. Die Heilige Familie wurde durch 
Engel, Hirten und die Weisen aus dem Morgenland er-
gänzt. Im 18. Jahrhundert waren die Krippen aus Papier, 
die anfangs von Hand bemalt wurden, später bedruckte 
man sie maschinell. Ab dem 19. Jahrhundert entstand 
die Tradition, dass die Familien ihre Krippen in ihren Stu-
ben aufbauten. Bis dahin waren sie nur in Kirchen zu 
finden. 

Sitten und Bräuche rund um das Weihnachtsfest
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Christbaumverkauf 
von Nordmanntannen 

Die guten Gründe Ihren Baum bei uns zu kaufen: 
 

✓ frisch geschlagen, aus eigener Kultur 
✓ große Auswahl in allen Größen 
✓ verschiedene Preislagen 
✓ wir bieten die „saubere Lösung“ 

Sie suchen Ihren Baum in Ruhe aus und 
wir liefern kostenlos im Raum Stadtsteinach 

 

„Bäume kaufen wo sie wachsen“ 

       Qualitätsbäume - direkt vom Erzeuger:  
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch: 
           Familie Hermann Baumgärtner 

             Unterzaubach 5, 95346 Stadtsteinach 
                                           Tel. 09225/6631 

 

            täglich ab 5. Dez. 2020 
            von 10.00 bis 16.00 Uhr 

           in U n t e r z a u b a c h  5 
 

Bitte beachten Sie die aktuellen Hygienevorschriften 
(Mundschutz / Abstand halten / etwas Zeit, Geduld und Verständnis füreinander) 

 

 

	 


GÜLTIG AB EINEM MINDESTVERZEHR VON 30€.


GÜLTIG IM LOKAL UND BEI BESTELLUNGEN.

DER GUTSCHEIN IST GÜLTIG BIS 01.03.2021.

EINE BARGELDAUSZAHLUNG DES GUTSCHEINS IST NICHT MÖGLICH.

DIE 
SPEISEKARTE 

GIBT ES AUCH 
ONLINE

SCAN ME

BADSTRAßE 3

95346 STADTSTEINACH


 09225 / 95 87 66

5€ GUTSCHEIN

Variante 2:  
 

 

                               Frohe Weihnachten 
                                und ein gesundes  
                                     neues Jahr   
                                   wünscht allen 

Gärtnerei Tittel 
                             Stadtsteinach Tel.: 09225 1887 
 

Vielen Dank für Ihr Vertrauen im vergangenen Jahr. 
 

Diesen Brauch gab es nur in katholischen Gegenden. 
In protestantischen Regionen wurde das weihnachtliche 
Wohnzimmer mit dem Weihnachtsbaum geschmückt, 
heißt dieser war das Zentrum der heiligen Weihnacht.

Was hat der Name zu bedeuten? Die Krippe (von lat. 
praesaepe, „Gehege“, „Stall“, von saepio, „umzäunen“, 
„einfrieden“,) steht für die Futterkrippe, in welche Maria 
in der Darstellung des Lukasevangeliums ihr neugebo-
renes Kind legte, nachdem sie und Josef keinen Platz 
in einer Herberge gefunden hatten. Die Erwähnung der 
Krippe in einem Stall ist die einzige Beschreibung des 
Ortes der Geburt Jesu im Neuen Testament. Bei Matthä-
us ist nur von einem Ort die Rede, „wo das Kind war“.  
„Krippe“ bezeichnet ein Geflecht. Es gibt auch das Wort 
„krippen“ als Tätigkeit und steht für die Befestigung von 
Deichen durch ein Weidengeflecht. Von Krippe spricht 
man auch in Verbindung als Futtertrog, wobei im glei-
chen Atemzug Stier, Ochse oder Esel genannt werden.
Die Darstellung der Krippen wird in der Westkirche in 
einen Stall verordet. Die östliche Kirche zeigt eine Höhle 
statt des Stalles auf ihren Ikonen. 
Das Brauchtum hat sich erweitert. Es gibt in einigen 
Gegenden Jahreskrippen mit anderen Ereignissen aus 
dem Leben Jesu, ebenso Osterkrippen und Passons-
krippen, die wiederum die Darstellung der Passion bzw. 
des Ostergeschehens zum Inhalt haben. 

Marika Demele
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In Deutschland haben wir drei Standorte: Stadtsteinach, Höchheim und 
Kovahl. Wir helfen Menschen. Unsere Sozialarbeit geht von der Kinder- 
und Jugendhilfe über die Betreuung von Menschen mit Behinderungen bis 
zur Hilfe von Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen. 

Uns ist besonders wichtig, dass unsere Hilfe nicht irgendwann einfach 
aufhört. Wir möchten, dass Menschen, die uns anvertraut sind, immer eine 
Anlaufstelle haben, auch wenn sie nicht mehr unsere ständige Unter-
stützung benötigen. Wie in einer Familie. Und so verstehen wir uns auch.

Bitte unterstützen Sie eine Organisation, die direkt vor Ihrer Haustür 
arbeitet. Auf unserer Website erfahren Sie mehr über unsere Arbeit und 
für welche  Projekte im In- und Ausland wir Ihre Spende benötigen. 

SALEM hilft – Helfen Sie mit!

Spendenkonto - VR Bank Oberfranken Mitte eG 
IBAN DE10 7719 0000 1000 2557 77  - BIC GENO DEF 1KU1

Unsere Wurzeln sind in Stadtsteinach. Unser Herz gehört der ganzen Welt.

       Gemeinsam
fruchtbare Erde 
              hinterlassen...

www.salem-stiftung.de

Zum Neujahr
Eduard Mörike

An tausend Wünsche, federleicht,

Wird sich kein Gott noch Engel kehren,

Ja, wenn es so viel Flüche wären,

Dem Teufel wären sie zu seicht.

Doch wenn ein Freund in Lieb und Treu

Dem andern den Kalender segnet,

So steht ein guter Geist dabei.

Du denkst an mich, was Liebes dir begegnet,

Ob dir′s auch ohne das beschieden sei.
Es weihnachtet sehr
Der erste Sonntag im Advent,

am Kranz heut eine Kerze brennt,
bald leuchten zwei, bald drei, bald vier

und bei dem Lichtschein singen wir
schon jetzt die ersten Weihnachtslieder,

denn bald kommt ja das Christkind wieder.

   
www.fazmed.de I personal@fazmed.de I  03675 82675214 I 0151 40225841

 AltenpflegefAchkrAft (w/m/d) gesundheIts-& krAnkenpfleger (w/m/d) 

www.fazmed.de

   
persona l@fazmed.de  I    03675  826752 14  I  0 15 1  40225841

WO
BIST
DU?

in Stadtsteinach

du findest uns auch an diesen standorten: 
Coburg · Sonneberg · Hildburghausen 
& in häuslichen Versorgungen in Deiner Nähe


